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stantische Predigten; aber ein im I.1600 nach Stcier
als Prediger gesandter katholischer Doktor der Theo¬
logie , Nahmens Ruef, und andere Mittel, die man
anwandte, brachten endlich die Uebung der katholi¬
schen Religion in Gang.

§. 7V3 Zu Linz. Verschiedene Maßregeln zur Befestigung
der wiederhergestellten katholischen Religion.

In Linz wurden, wie §. 701 gemeldet worden,
wieder zwei Prädikanten von den protestantischen
Ständegliedern im Landhause unterhalten. Sie hat¬
ten daselbst auch eine Schule errichtet, in welcher
nebst Gimnastalgegenständen die Lutherische Religion
gelehrt wurde. Beides war eine widerrechtliche Zktls-
dehnung der ihnen zugestandenen Religionsübung.
Denn diese war ihnen nur, und zwar noch dazu ohne
die erforderliche Förmlichkeit, für sie selbst, ihre Fa¬
milienglieder und ihr Hausgesinde in den von ihnen
bewohnten Schlössern und Häufe, n außer den lan¬
desfürstlichen Ortschaften, und unter der zweifachen
Bedingung zugestanden worden, daß'sie sich an die un-
terensische Kirchenagende halten, und einen solchen
Revers, wie die protestantischen Ständeglieder in
Unterösterreich ausstellen sollten. Sie hatten aber
keine dieser Bedingungen erfüllt. Der Kaiser gab im
März 1600 dem Landeshauptmanne Johann Jakob
Löbel, Freiherrn von Greinburg, den Auftrag, die
gcsammte Lutherische Religionsübung samt allen Prä¬
dikanten zu Linz und in den andern laudesfürstlichen
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